
Körpersprache 

Bli ck ko nta kt 

un sic he r sic he r 

we nd et de n Bli ck ab 
suc hen der , unr uhi ger  Bli ck 
blin zel t 
sch aut  vor bei 
we ich t au s 
nie der ges chl age ner  Bli ck 

nim mt Bli ckk ont akt  auf  und 
hä lt ihn 
flex ibe l 
of fen er Bli ck 
dir ekt es An seh en 
ru hig 

ag gre ss iv 

sta rrt an,  fixi ert 
str en ge r 
ste che nd er 
bo hre nd er 
fins ter er Bli ck 
zug ekn if fen e Au ge n 

Mi mi k 

Ge sti k 

sta rr , ang esp ann t 
ne rvö ses  Zu cke n 
kau t au f de n Lip pe n 
Lip pe n zitt ern 
Lip pen  bei m Sp rec hen  fas t 
un be we gt 

an ge me sse n 
unt ers tre ich t das  Ge sag te 
ab we cks lun gsr eic h 
leb ha ft 
en tsp an nt 

Ke ine  ode r ver kra mp ft 
eng  an den  Kö rpe r ang e- 
drü ckt e Arm e 
ver sch rän kte  Arm e, um  sic h 
sel bst  zu sch ütz en 
Ac hse lzu cke n 
spi elt mit  den  Fin ger n ode r 
Ge ge nst än de n 
V erl ege nhe itsg est en wie 
am  Ko pf kra tze n 

unt ers tre ich t das  Ge sag te 
pas sen de Ge ste n im obe ren 
Kö rpe rbe rei ch 
ruh ige , zie lstr ebi ge,  kon tro l- 
lier te Ge ste n 
of fen e, run de Be we gun gen 
leb ha ft 

sta rk ang esp ann t bis  ver zer rt 
run zel t Au gen bra uen  und 
Sti rn 
sch ma llip pig 
zus am me nge kni f fen er Mu nd 
vor ges cho ben e Un ter lipp e 
zus am me nge bis sen e Zä hne 

aus ges tre ckt er Ze ige fing er 
zei gt au f Me nsc he n 
ge ba llte  Fä ust e 
Dro hg eb ärd en 
fuc hte lt wil d mit  den  Hä nde n 
he ru m 
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Körpersprache 

Kö rpe rha ltu ng 

un sic he r 

ma cht  sic h kle in 
ges enk ter  Ko pf 
hä lt Ko pf sch räg 
sic h du cke nd e Ha ltun g 
we nd et sic h ab 
sitz t auf  dem  Stu hlr and 
zus am me nge pre sst e Kn ie 
trit t von  ein em  Fu ß auf  den 
an de ren 

sic he r 

ste ht ger ade ,  auf rec ht, ru- 
hi g 
ste ht sta bil auf  bei den  Be i- 
nen  
loc ker , ent spa nnt 
sitz t auf  der  gan zen  Sit zflä - 
che  

ag gre ss iv 

ma cht  sic h grö ße r 
plu ste rt sic h auf 
bre itb ein ig 
hä lt die  Na se ho ch 
ge spa nn te Ha ltun g 
ist au f de m Sp run g 
läu ft he ktis ch he rum 

räu ml ich e Dis - 
ta nz 

ver grö ße rt die  Dis tan z 
we ich t zur ück 
ste ht/ sitz t in der  Ec ke 

häl t Dis tan z var iab el 
bea nsp ruc ht ang em ess e- 
ne n Ra um 

ver rin ger t die  Dis tan z 
be drä ng t 
beu gt sic h dro hen d vor 
tre ibt den  Ge spr äch spa rtn er 
in die  Ec ke 



Sprache und Sprechweise 
un sic he r sic he r 

Sp rac hs til 

Ar tik ula tio n 

Rü ckn ah me n 
Ab sch wä chu ng en 
wie : vie llei cht  kön nte  ma n 
ja mö glic her we ise , 
häu fige r Ge bra uch  des 
Ko nju nkt ivs : wä re,  hät te, 
kön nte , dü rfte 

sa ch be zo ge n 
ver stä nd lich 
Ge bra uch  von  Ich -Bo tsc haf - 
ten : 
ich  me ine , ich  den ke,  ich  bin 
übe rze ugt  dav on,  ich  sch la- 
ge vor , ich  erw art e, ich 
mö cht e, das s... .. 

nu sch eln 
und eut lich e Au ssp rac he 

kla r 
de utl ich 

ag gre ss iv 

Be feh le, V erb ote , Pa usc hal - 
urt eile , W arn ung en,  Dro hun - 
gen , Erm ahn ung en,  Be leh - 
run gen , Ab we rtu nge n, per - 
sön lich e An gri f fe,  läc her lich 
ma che n, 
unf aire  W ort wa hl, 
krie ger isc hes  V oka bul ar 

ext rem  deu tlic he,  bet ont e 
Au ssp rac he 

Mo du lat ion 

La uts tär ke 

fra ge nd e 
zitt ern de  Sti mm e 

inh alt sbe zog en 
ab we chs lun gsr eic h 
leb en dig 

zu  lei se situ atio nsa nge pas st 
gu t hö rba r 

Sp rec hte mp o 

Pa us en 

zu  lan gs am 
sto cke nd  od er au ch 
sch nel les , has tige s Sp re- 
ch en 

ru hig 
flie ße nd 

lan ge 
Pa use nfü ller  äh, öh, .. 

an ge me sse ne  Pa use n 
set zt Pa use n zur  Be ton ung 
ei n 

stre nge r , sch arf er , dro hen - 
der   T onf all 
Au sru fe 
ext rem  bet ont 

zu lau t 

he kti sch 

kei ne  Pa use n 
be ton t lan ge  Pa use n 
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